
Von Büchern

Familıenregister 919}  > Erich L. Ratzlaff, Ausgabe 1971 (Selbstverlag, 280 Bronx
Avenue, iınnıpeg F5 Manıtoba), 100 Seıten, geheitet, C$ Aa

Der unscheinbare 'Titel beschreibt nıcht 1m entferntesten, welche Schätze
dieses „Kegister enthält. Es handelt sich miındestens acht Nachkommen-
regıister der Famılien Ratzlaft, Schröder B), Wohlgemuth © Foth D);
Kliewer G); Bartel ED); Unruh 1); Schmidt (J) Aaus den ehemalıgen zentral-
polnischen Mennonitengemeinden, besonders Deutsch-Wymyschle, un 1St als
genealogische Ergaänzung Zr allgemeiınen Geschichte des Verfassers
dem 'Tiıtel „Im Weıichselbogen“ gedacht. Jedes Familıenregister beginnt MILtTt
einer allgemeınen Einleitung mMi1t kurzen Literaturangaben. Die Ahnen WOI -

den A bıs 1ns spate 18 Jhdt datiert. Als Quelle diente ZU Teıl das letzte
Kasuner Kirchenbuch SOWI1e ein „Familıenverzeichnis der Mennoniten-
gemeınden Deutsch-Wymyschle“ 1m Jahre 1977 ‘9 das sıch heute
he1 Prediger Gustav Ratzlaff, 2676 Centennial St., Clearbrook, C
Kanada efindet. Adalbert {z0ertz

Chronik der Famulzıe Hege, eft Z und 16 Anhang, Karlsruhe 1970,
n

1936 fand aut Veranlassung des Mitherausgebers des Mennonitischen Lex1-
kons Christian Hege, Frankfurt Maın, eın erster Famıilientag dem-
zufolge 1937 das Heft der Chronik der Familie Hege herausgegeben
wurde. Es WAar damals geplant, jJährlich eın solches Heft herauszubringen und
alle We1l Jahre eınen Famılientag abzuhalten. Der Krıeg, der 1939 begann,
und der 'Tod Christian Heges 1m September 1943 haben beides verhindert.
Zum 51 August 1969 WAar nach langer Pause eın zweıter Famıilientag Hege
aut dem Thomashof einberufen worden. Die dort gehaltenen Ansprachen
us W wurden 1ın das — der Chronik der Famılıe Hege aufgenommen.
Das Heft nthält U: Eın Lebensbild VO  - Christian Fexe; gezeichnet VO  i}

Gerhard Heın, einen Vortag VO  } Dr C Hans Hege, Hohebuch 95  e
Hege’s als Landwirte“, einen Beitrag VO  w Oberlandwirtschaftsrat Fritz
Hege, Reutlingen, 5  1e Hege’s als Prediger un: Alteste“ und eın Schlußwort
des VO  w} Hohebuch stammenden Prälaten Dr Albrecht Hege, Heilbronn (er
hat mMi1it einer Arbeıit über Hans enk promoviert).
Dem Heft beigegeben sınd auf Seiten Familienstammblätter Aaus Pfalz,
Baden UuUSW. Miıt interessantesten iSt ein Famıilienbild anlißlich des Ge-
burtstages VO  w} Philipp Hege, Schafbusch, der miıt selınen Kındern und
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